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Anfrage und Begründung 
 

Die Frage der europäischen Asylpolitik ist noch immer ungelöst und spitzt sich erneut zu. 
Das europäische Flüchtlingsabkommen ist gescheitert und Europa steht unter Druck seit die 
Türkei die Flüchtenden nicht mehr zurückhält. In der aktuellen Corona-Situation hat sich die 
Lage für die geflüchteten Menschen noch einmal drastisch verschärft.  
Europa – geografisch, politisch und wirtschaftlich – hat damit ein humanitäres und ein ethi-
sches Problem. Auch die Schweiz wirtschaftlich, kulturell und geografisch im Herzen Euro-
pas, sieht das Problem und ist davon betroffen, jetzt und auch in Zukunft.  
 

Die Asylpolitik der Schweiz findet auf Bundesebene statt und geschieht über das SEM. 
Städte und Gemeinden können aber Signale an diese übergeordneten Ebenen geben und 
als potentielle Zufluchtsorte innerhalb des Verteilschlüssels in der Schweiz in einen Dialog 
zur Weiterentwicklung der Haltung der Schweiz bezüglich der europäischen Situation treten. 
Dies hat der Stadtrat auch in der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage betreffend Engage-
ment zur Aufnahme von geflüchteten Menschen (eingereicht von Silvana Naef (SP), am 
14.November 2018) bestätigt. Er verweist darin auf den Austausch der Stadt bezüglich der 
Aufnahme von Flüchtlingen in der Schweiz in diversen Gremien. Zudem weist der Stadtrat 
auf das vom Bund festgelegte Kontingent der Zuteilung von Asylsuchenden von 0.7 % der 
Bevölkerung als gesetzliche Schranke hin.1 
 

Daran anknüpfend und mit Verweis auf die Zuspitzung der europäischen Asylsituation bitten 
wir den Stadtrat um die Ausführung folgender Fragen: 
 

- Wie ist die Haltung der Stadt Winterthur in diesen Gremien?  
 

- Welche Möglichkeiten hat Winterthur in diesen Gremien Stellung zu beziehen?  
Schätzt der Stadtrat diese Möglichkeiten als ausgeschöpft ein oder sieht er weitere? 
 

- Wie positioniert sich Winterthur im Vergleich zu anderen Städten, wie Zürich und 
Bern?  

 

- Wie viele Asylsuchende leben aktuell in Winterthur?  
Erfüllt die Stadt Winterthur damit aktuell das gesetzlich festgelegte Kontingent? 

 

- Vorausgesetzt es wäre gesetzlich möglich mehr Asylsuchende in Winterthur aufzu-
nehmen, wie schätzt der Stadtrat die infrastrukturellen Möglichkeiten in Winterthur 
dafür ein und was bräuchte der Stadtrat von der Bevölkerung, dem Parlament sowie 
von Bund und Kanton um mehr Asylsuchende aufzunehmen? 

                                                 
1 GGR‐Nr. 2018.81: http://gemeinderat.winterthur.ch/dl.php/de/iwebi_5bec223bf2b74/18_032555.pdf 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP) X √ T. Brütsch (SVP)  

√ B. Bosshard (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ H.R. Hofer (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP) X √ D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Kappeler (SP) X √ M. Reinhard (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ P. Rütsche (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wegelin (SVP)  

√ F. Landolt (SP) X √ Th. Wolf (SVP)  

√ S. Näf (SP)  X √ M. Wäckerlin (PP)  

√ P. Schoch (SP)     

√ D. Siegmann (SP) X √ U. Bänziger (FDP)  

√ M. Sorgo (SP) X √ Y. Gruber (FDP)  

√ M. Steiner (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ S. Stierli (SP) X √ R. Heuberger (FDP)  

√ G. Stritt (SP) X √ U. Hofer (FDP) X 

√ B. Zäch (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

   √ Ch. Maier (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ R. Perroulaz (FDP)  

√ K. Frei Glowatz (Grüne) X √ A. Rellstab-Schneider (FDP)  

√ Ch. Griesser (Grüne) X    

√ F. Heer (Grüne) X √ M. Della Vedova (GLP)  

√ N. Wenger (Grüne)  √ U. Glättli (GLP) X 

√ K. Gander (AL) X √ A. Gütermann (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL)  √ S. Kocher (GLP)  

   √ M. Nater (GLP)  

√ M. Bänninger (EVP) X √ A. Steiner (GLP)  

√ B. Huizinga-Kauer (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP)     

√ D. Roth-Nater (EVP) X √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

   √ A. Zuraikat (CVP)  

   √ Z. Dähler (EDU)  
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